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(54) BETÄTIGUNGSVORRICHTUNG FÜR EIN ABLAUFVENTIL EINES SPÜLKASTENS

(57) Betätigungsvorrichtung (1) für ein Ablaufventil
eines Spülkastens umfassend eine Betätigungsplatte
(2), in welcher mindestens ein Betätigungselement (3, 4)
für eine Spülauslösung gelagert ist, wobei das mindes-
tens eine Betätigungselement (3, 4) bei der Spülauslö-
sung entlang einer Betätigungsrichtung (B) von einer
Ausgangsstellung in eine Endstellung bewegbar ist, und
wobei das mindestens eine Betätigungselement (3, 4)
entlang einer Schwenkbewegung (S) um mindestens ei-
ne Schwenkachse (A) gegen die Betätigungsrichtung (B)
von der Ausgangsstellung in eine Revisionsstellung be-
wegbar ist. Das Betätigungselement (3, 4) steht über ei-

nen Schwenkhebel (5, 6) mit der Betätigungsplatte (2) in
Verbindung steht, wobei der besagte Schwenkhebel (5,
6) über eine erstes Schwenklager (7, 8) mit der Betäti-
gungsplatte (2) und über ein zweites Schwenklager (9,
10) mit dem Betätigungselement (3, 4) in Verbindung
steht, wobei das Betätigungselement (3, 4) über das ers-
te Schwenklager (7, 8) relativ zur Betätigungsplatte (2)
von der Ausgangsstellung in eine Zwischenstellung ver-
schwenkbar ist, und wobei das Betätigungselement (3,
4) über das zweite Schwenklager (9, 10) relativ zum
Schwenkhebel (5, 6) von der Zwischenstellung in die Re-
visionsstellung verschwenkbar ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Betätigungsvorrichtung für ein Ablaufventil eines Spülkastens gemäss
dem Oberbegriff von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Betätigungsplatten mit Betätigungstasten für die Auslösung einer Spülung bei einem Spülkasten sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Vielfach wird über ein Entfernen der Betätigungstasten, wie beispielsweise durch ein Hoch-
klappen derselben, Zugang zum hinter der Betätigungsplatte angeordneten Spülkasten geschaffen. Somit erhält der
Installateur Zugang zum Spülkasten für Revisionszwecke. Eine solche Betätigungsplatte wird beispielsweise in der EP
2 489 795 gezeigt.
[0003] Ein Problem, welches sich bei den aus dem Stand der Technik bekannten Betätigungsplatten ergibt, ist dass
der Zugangsbereich bei der Betätigungstaste in Revisionsstellung meist durch die Betätigungstaste blockiert wird. Dieses
Problem wird bei Betätigungsplatten mit geringer Bautiefe oder flächenbündigen Betätigungsplatten noch vergrössert,
weil die Verschwenkbarkeit der Betätiugungstasten in eine Revisionsstellung meist limitiert ist.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Betätigungsvor-
richtung anzugeben, welche die Nachteile des Standes der Technik überwindet. Insbesondere soll die Betätigungstaste
unter der Massgabe einer geringen Bautiefe der Betätigungsvorrichtung für die Revisionsstellung möglichst weit öffnen-
bar sein.
[0005] Diese Aufgabe löst der Gegenstand von Anspruch 1. Demgemäss umfasst eine Betätigungsvorrichtung für ein
Ablaufventil eines Spülkastens eine Betätigungsplatte, in welcher mindestens ein Betätigungselement für eine Spülaus-
lösung gelagert ist, wobei das mindestens eine Betätigungselement bei der Spülauslösung entlang einer Betätigungs-
richtung von einer Ausgangsstellung in eine Endstellung bewegbar ist, und wobei das mindestens eine Betätigungse-
lement entlang einer Schwenkbewegung um mindestens eine Schwenkachse gegen die Betätigungsrichtung von der
Ausgangsstellung in eine Revisionsstellung bewegbar ist. Das Betätigungselement steht über einen Schwenkhebel mit
der Betätigungsplatte in Verbindung, wobei der besagte Schwenkhebel über ein erstes Schwenklager mit der Betäti-
gungsplatte und über ein zweites Schwenklager mit dem Betätigungselement in Verbindung steht. Das Betätigungse-
lement ist über das erste Schwenklager relativ zur Betätigungsplatte von der Ausgangsstellung in eine Zwischenstellung
verschwenkbar. Weiter ist das Betätigungselement über das zweite Schwenklager relativ zum Schwenkhebel von der
Zwischenstellung in die Revisionsstellung verschwenkbar.
[0006] Durch die relative Verschwenkung zwischen Betätigungselement und Schwenkhebel kann der Öffnungsgrad
zwischen Betätigungselement und Betätigungsplatte vergrössert werden, ohne dass die Einbautiefe der Betätigungs-
platte vergössert werden muss. Somit kann ein verbesserter Zugang zu den Bereichen, die hinter den Betätigungsele-
menten liegen, geschaffen werden.
[0007] Aufgrund der grösseren Öffnung kann auch mit kleineren Betätigungstasten ein guter Zugang zu den entspre-
chenden Bereichen hinter den beiden Betätigungstasten geschaffen werden. Mit anderen Worten ist es möglich, auch
schwierige, insbesondere kleinere, Betätigungselemente effizient mit dem gewünschten Effekt der Zugänglichkeit nach
vorne auszuschwenken.
[0008] Vorzugsweise stellt jedes der Schwenklager eine Schwenkachse bereit. Die Schwenkachse des ersten Schwen-
klagers und die Schwenkachse des zweiten Schwenklagers liegen vorzugsweise parallel und versetzt zueinander.
[0009] Das Betätigungselement ist vorzugsweise eine Betätigungstaste. Die Betätigungsplatte wird vorzugsweise als
Aufnahme für die Betätigungselemente bereitgestellt und umfasst vorzugsweise entsprechende Vertiefungen. Die Be-
tätigungsplatte kann mit einer Wand und/oder einen Spülkasten verbunden werden.
[0010] Die Betätigungsplatte kann als flächenbündige Betätigungsplatte oder als Betätigungsplatte, die Aufputz mon-
tiert wird, ausgebildet sein.
[0011] Vorzugsweise ist pro Betätigungselement ein Schwenkhebel angeordnet.
[0012] Vorzugsweise stehen der Schwenkhebel und das Betätigungselement weiter über mindestens ein Verbin-
dungselement, insbesondere über ein mechanisches Verbindungselement, wie eine Rastverbindung oder eine Schnapp-
verbindung, miteinander in Verbindung, welche Verbindung bei der Bewegung von der Zwischenstellung in die Revisi-
onsstellung aufhebbar ist. Das Verbindungselement ist derart ausgebildet, dass es leicht, insbesondere von Hand,
trennbar ist. Mit anderen Worten: Das mechanische Verbindungselement sorgt für die Verbindung zwischen dem
Schwenkhebel und dem Betätigungselement während des Verschwenkens von der Ausgangsstellung in die Zwischen-
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stellung. Für die Verschwenkung von der Zwischenstellung in die Revisionsstellung kommt es dann zu einer Trennung
des mechanischen Verbindungselementes, wobei das Betätigungselement dann relativ zum Schwenkhebel verschwenk-
bar ist.
[0013] Im Normalbetrieb ist das Betätigungselement zum Schwenkhebel über das mechanische Verbindungselement
mechanisch fixiert und ist mit dem Schwenkhebel, der um das erste Schwenklager verschwenkt wird, von der Ausgangs-
stellung in die Endstellung bewegbar. Aufgrund der mechanischen Verbindungselemente, welche eine mechanisch
feste, aber trennbare, Verbindung zwischen dem Schwenkhebel und dem Betätigungselement bereitstellen, ist eine
Verschwenkung um das zweite Schwenklager nicht möglich.
[0014] Vorzugsweise sind die dem Schwenkhebel zugeordneten Teile des ersten Schwenklagers und die dem
Schwenkhebel zugeordneten Teile des zweiten Schwenklagers beabstandet zueinander, insbesondere am oder im
Bereich des freien Ende des Schwenkhebels, angeordnet.
[0015] Je nach Ausbildung kann der Schwenkhebel als abgekröpfter Schwenkhebel ausgebildet sein. Der Schwenk-
hebel weist dann mindestens zwei Hebelabschnitte auf, die winklig geneigt zueinander stehen. Am einen der Hebelab-
schnitte sind dabei Teile des ersten Schwenklagers und am anderen der Hebelabschnitte sind dabei Teile des zweiten
Schwenklagers angeordnet.
[0016] Vorzugsweise ist zwischen den dem Schwenkhebel zugeordneten Teile des ersten Schwenklagers und den
dem Schwenkhebel zugeordneten Teile des zweiten Schwenklagers der Schwenkhebel einen Anschlagsabschnitt an-
geordnet, mit welchen der Schwenkhebel in der Zwischenstellung und/oder der Revisionsstellung an der Betätigungs-
platte, insbesondere an deren Rückseite, anschlägt.
[0017] Vorzugsweise ist der Anschlagsabschnitt im Falle des abgekröpften Schwenkhebels im Bereich der Abkröpfung
vorgesehen.
[0018] Vorzugsweise weist der Schwenkhebel eine Lagerfläche auf, auf welcher das Betätigungselement aufliegt. Die
Lagerfläche ist vorzugsweise im Bereich des mechanischen Verbindungselementes angeordnet oder das mechanische
Verbindungselement ist vorzugsweise Teil der Lagerfläche. Die Lagerfläche weist eine Grösse auf, welche eine gute
Abstützung des Betätigungselementes erlaubt.
[0019] Vorzugsweise ist das zweite Schwenklager, um welches das Betätigungselement zum Schwenkhebel ver-
schwenkbar ist, bezüglich Reibung und/oder Abmassen derart ausgebildet, dass das Betätigungselement in der Revi-
sionslage verharrt.
[0020] Vorzugsweise verrastet der Schwenkhebel in der Zwischenstellung bzw. in der Revisionsstellung über ein
Rastelement mit der Betätigungsplatte.
[0021] Besonders bevorzugt ist zwischen dem Schwenkhebel und der Betätigungsplatte ein
[0022] Rastelement angeordnet, wobei durch das Rastelement der Schwenkhebel in der Revisionsstellung bzw. in
der Zwischenstellung zur Betätigungsplatte verrastbar ist.
[0023] Vorzugsweise weisen das erste Schwenklager und/oder das zweite Schwenklager jeweils zwei Lagerstellen
auf. Die Lagerstellen sind dabei entlang der Schwenkachse gesehen versetzt zueinander angeordnet.
[0024] Das Schwenklager umfasst vorzugsweise mindestens eine Lageraufnahme und mindestens ein Lagerzapfen,
wobei der Lagerzapfen in der Lageraufnahme verschwenkbar gelagert ist. Die Zuweisung von Lagerzapfen und Lage-
raufnahme zu den einzelnen Elementen kann beliebig sein. Besonders bevorzugt sind die Lageraufnahme jeweils Teil
des Schwenkhebels und die Lagerzapfen sind der Betätigungsplatte und dem Betätigungselement zugeordnet.
[0025] Vorzugsweise ist die Ausdehnung eines der Betätigungselemente bezüglich einer Querrichtung, die quer zur
Schwenkachse verläuft, grösser als die Ausdehnung der anderen der Betätigungselemente in die gleiche Richtung,
wobei der Schwenkwinkel beim kleineren Betätigungselement grösser als beim grösseren Betätigungselement ist.
[0026] Vorzugsweise ist der Schwenkhebel in der besagten Querrichtung kürzer ausgebildet als das Betätigungsele-
ment. Vorzugsweise entspricht die maximale Länge des Schwenkhebels der Hälfte oder zwei Drittel der Ausdehnung
des Betätigungselementes in Querrichtung.
[0027] Vorzugsweise weist die Betätigungsplatte hinter der Betätigungselemente liegende Durchgangsöffnung zur
Aufnahme von Befestigungsmitteln auf, welche Durchgangsöffnung derart platziert sind, dass diese von vorne her in
rechtwinkliger Richtung zur Betätigungsplatte frei zugänglich sind, wenn die Betätigungselemente in der Revisionsstel-
lung sind. Die Befestigungsmittel dienen der Befestigung der Betätigungsplatte an einem Spülkasten.
[0028] Vorzugsweise umfasst die Betätigungsvorrichtung weiter mindestens ein Verriegelungselement, welches für
das mindestens eine Betätigungselement einen Anschlag gegen eine Bewegung von der Ausgangsstellung in die Re-
visionsstellung bereitstellt, wobei das Verriegelungselement von einer das mindestens eine Betätigungselement bezüg-
lich der Bewegung in die Revisionsstellung blockierenden Position in eine das mindestens eine Betätigungselement
bezüglich der Bewegung in die Revisionsstellung freigebende Position bewegbar ist. Folglich kann über das mindestens
eine Verriegelungselement das mindestens eine Betätigungselement so freigegeben werden, dass dieses von der Aus-
gangsstellung in die Revisionsstellung bewegbar ist. Durch die Anordnung eines solchen Verriegelungselementes kann
eine besonders vorteilhafte und für den Installateur einfach zu bedienende Lösung bereitgestellt werden.
[0029] Vorzugsweise ist das Verriegelungselement gemäss nachfolgender Beschreibung ausgebildet. Eine andere
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Art von Verriegelungselement ist aber auch denkbar.
[0030] Vorzugsweise verfügt das mindestens eine Betätigungselement über ein Anschlagselement, insbesondere in
der Gestalt einer Verriegelungsnocke, welches in der Ausgangsstellung mit dem Verriegelungselement, das sich in der
blockierenden Stellung befindet, in Verbindung steht bzw. an diesem anliegt oder anschlägt und so eine Bewegung in
Richtung der Revisionsstellung verhindert.
[0031] Das Verriegelungselement umfasst vorzugsweise einen Betätigungsabschnitt, über welchen das Verriege-
lungselement von der blockierenden Position in die das Betätigungselement freigebende Position bewegbar ist.
[0032] Vorzugsweise stellt der Betätigungsabschnitt in der blockierenden Position einen Teil der Wandung der Betä-
tigungsplatte bereit. Diese Anordnung ist besonders vorteilhaft, weil der Installateur bei montierter Betätigungsvorrichtung
von ausserhalb der Betätigungsvorrichtung das Verriegelungselement gut erkennen kann.
[0033] Bevorzugt wird das Verriegelungselement in einer Führungsbahn in der Betätigungsplatte bewegbar gelagert.
Die Führungsbahn ist vorzugsweise so angeordnet, dass diese bei montierter Betätigungsplatte nicht sichtbar ist. Die
Führungsbahn liegt demnach auf der Hinterseite der Betätigungsplatte.
[0034] Vorzugsweise ist das Verriegelungselement derart angeordnet, dass es bei an einer Wand montierter Betäti-
gungsvorrichtung von aussen zugänglich ist und insbesondere ohne die Hilfe eines Werkzeuges betätigbar ist. Dadurch
kann der Installateur im Falle einer Revision besonders einfach die Betätigungselemente freigeben. Zudem kann der
unerfahrene Installateur bereits von aussen erkennen, wie die Betätigungselemente freizugeben sind, was verhindert,
dass er fälschlicherweise ein Werkzeug einsetzt und somit die Vorrichtung beschädigt.
[0035] Bevorzugterweise verfügt das Verriegelungselement über ein Rückstellelement, mit welchem das Verriege-
lungselement nach erfolgter Betätigung von der freigebenden Position in die blockierende Position bewegbar ist.
[0036] Vorzugsweise ist das Verriegelungselement zwischen zwei Betätigungselementen angeordnet und diese Be-
tätigungselemente stehen mit dem jeweiligen Anschlagselement mit einem gemeinsamen Verriegelungselement in Ver-
bindung. Dadurch können bei einer einzigen Betätigung des Verriegelungselementes zwei Betätigungselemente frei-
gegeben werden.
[0037] Vorzugsweise wird das mindestens eine Betätigungselement durch ein zwischen dem Betätigungselement und
der Betätigungsplatte angeordnetes Federelement, insbesondere durch eine Blattfeder, gegen das Verriegelungsele-
ment gedrückt und wird so in der Ausgangsstellung gehalten. Zudem wirkt das Federelement unterstützend, wenn die
Betätigungsplatten in die Revisionsstellung bewegt werden.
[0038] Weitere Ausführungsformen sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0039] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung werden im Folgenden anhand der Zeichnungen beschrieben,
die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Frontansicht der Betätigungsvorrichtung, wobei die Betätigungselemente in der Ausgangsstellung sind;
Fig. 2 die Frontansicht von Figur 1, wobei die Betätigungselemente in der Revisionsstellung sind;
Fig. 3 eine perspektivische Rückansicht der Betätigungsvorrichtung nach Figur 1;
Fig. 4 eine weitere perspektivische Rückansicht der Betätigungsvorrichtung nach Figur 1;
Fig. 5a eine Frontansicht der Betätigungsvorrichtung, wobei die Betätigungselemente zwischen der Ausgangsstellung

und der Revisionsstellung sind;
Fig. 5b eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie B-B der Figur 5a;
Fig. 5c eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie C-C der Figur 5a;
Fig. 6a eine Frontansicht der Betätigungsvorrichtung, wobei die Betätigungselemente in der Revisionsstellung bzw.

in der Zwischenstellung sind;
Fig. 6b eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie B-B der Figur 6a;
Fig. 6c eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie C-C der Figur 6a;
Fig. 6d eine Perspektivansicht der Figur 6a;
Fig. 7a eine Frontansicht der Betätigungsvorrichtung, wobei die Betätigungselemente in der Revisionsstellung sind;
Fig. 7b eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie B-B der Figur 7a;
Fig. 7c eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie C-C der Figur 7a; und
Fig. 7d eine Perspektivansicht der Figur 7a.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0040] In der Figur 1 wird eine Betätigungsvorrichtung 1 für ein Ablaufventil eines Spülkastens gezeigt. Die Betäti-
gungsvorrichtung 1 umfasst eine Betätigungsplatte 2, in welcher mindestens ein Betätigungselement 3, 4 für eine Spül-
auslösung gelagert sind. In der vorliegenden Ausführungsform sind zwei Betätigungselemente 3, 4 vorhanden, welche
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nebeneinander in entsprechenden Aufnahmen in der Betätigungsplatte 2 angeordnet sind. Die Betätigungselemente 3,
4 sind hier als Betätigungstasten ausgebildet. Die eine Betätigungstaste, hier die Betätigungstaste 3, ist dabei grösser
als die andere der Betätigungstasten, hier die Betätigungstaste 4.
[0041] Bei der Spülauslösung werden die Betätigungselemente 3, 4 entlang einer Betätigungsbewegung B von einer
Ausgangsstellung in eine Endstellung bewegt. Hierdurch kann ein Ablaufventil im Spülkasten betätigt werden. Die
Betätigungsrichtung B ist hier im Wesentlichen rechtwinklig zur Zeichnungsblattoberfläche. Weiter ist das mindestens
eine Betätigungselement 3, 4 entlang einer Schwenkbewegung V, W um eine Schwenkachse A bzw. D gegen die
Betätigungsrichtung B von einer Ausgangsstellung in eine Revisionsstellung bewegbar.
[0042] In der Figur 2 wird die Betätigungsplatte 2 gemäss der Figur 1 gezeigt, wobei die Betätigungselemente 3, 4 in
der Revisionsstellung sind. Die Betätigungselemente 3, 4 wurden dabei um die Schwenkachse A von der Ausgangstellung
in die Revisionsstellung verschwenkt. Dabei ist jedes der Betätigungselemente 3, 4 um eine eigene Schwenkachse A
verschwenkbar. In der Revisionsstellung sind die unterhalb der Betätigungselemente 3, 4 liegenden Bereiche der Be-
tätigungsplatte 2 zugänglich.
[0043] In den Figuren 3 und 4 wird die Betätigungsvorrichtung 1 von hinten gezeigt. Jedes der Betätigungselemente
3, 4 ist über einen Schwenkhebel 5, 6 mit der Betätigungsplatte 2 in Verbindung. Der Schwenkhebel 5, 6 ist dabei über
ein erstes Schwenklager 7, 8 mit der Betätigungsplatte 2 verbunden. Über ein zweites Schwenklager 9, 10 steht der
Schwenkhebel 5, 6 mit dem Betätigungselement 3, 4 in Verbindung. Das Betätigungselement 3, 4 ist über das erste
Schwenklager 7, 8 relativ zur Betätigungsplatte 2 von der Ausgangsstellung in eine Zwischenstellung verschwenkbar.
Weiter ist das Betätigungselement 3, 4 über das zweite Schwenklager 9, 10 relativ zum Schwenkhebel 5, 6 von der
Zwischenstellung in die Revisionsstellung verschwenkbar. Die Verschwenkung des Betätigungselementes 3, 4 von der
Ausgangslage in die Revisionsstellung erfolgt dabei über zwei Schritte, nämlich in einem ersten Schritt über das erste
Schwenklager 7, 8, wobei das Betätigungselement 3, 4 relativ zur Betätigungsplatte 2, nicht aber zum Schwenkhebel
5, 6, verschwenkt wird und über einen zweiten Schritt über das zweite Schwenklager 9, 10, wobei das Betätigungselement
3, 4 relativ zum entsprechenden Schwenkhebel 5, 6 verschwenkt wird. Das erste Schwenklager 7, 8 stellt dabei die
Schwenkachse A und das zweite Schwenklager 9, 10 stellt die zweite Schwenkachse D bereit. Die Schwenkachse A
des ersten Schwenklagers 7 und die Schwenkachse D des zweiten Schwenklagers 8 sind parallel zueinander und
können kollinear oder versetzt zueinander verlaufen.
[0044] Anhand der Figuren 5a bis 7d wird nun die Verschwenkung genauer erläutert. In den Figuren 5a, 5b, 5c stehen
die beiden Betätigungselemente 3, 4 in der Zwischenstellung. Bei einem Verschwenken der Betätigungselement 3, 4
von der Ausgangsstellung in die Zwischenstellung wird nun das Betätigungselement 3, 4 um das erste Schwenklager
7, 8 verschwenkt. Hierbei werden die Betätigungselemente 3, 4 um die Achse A verschwenkt. Der Verschwenkweg wird
durch das Bezugszeichen V symbolisiert.
[0045] In den Figuren 6a bis 6d wird die verschwenkte Stellung der Betätigungselemente in der Revisionsstellung
bzw. der Zwischenstellung gezeigt. Die Verschwenkung um die Schwenkachse A wird in den Figuren 5b und 5c mit
dem Pfeil V dargestellt. Von der Zwischenstellung, wie in den Figuren 5b und 5c gezeigt, wird nun das Betätigungselement
3, 4 um das zweite Schwenklager 9, 10 verschwenkt. Hierbei erfolgt die Verschwenkung über die Schwenkachse C,
welche vom zweiten Schwenklager 9, 10 bereitgestellt wird. Die Schwenkbewegung wird durch den Pfeil W dargestellt.
Vom Verschwenken des Betätigungselementes 3, 4 von der Zwischenstellung in die Revisionsstellung wird das Betä-
tigungselement 3, 4 relativ zum im Wesentlichen stehenden Schwenkhebel 5, 6 verschwenkt, derart dass eine relative
Verschwenkung zwischen Schwenkhebel 5, 6 und Betätigungselement 3, 4 bereitgestellt wird.
[0046] Die Schwenkbewegung um die Schwenkachse D wird mit dem Pfeil W symbolisiert. Die Schwenkachse D
verläuft vorzugsweise parallel und beabstandet zur Schwenkachse A.
[0047] Von der Figur 7a, welche, wie bereits erwähnt, ebenfalls die Revisionsstellung zeigt, kann gut erkannt werden,
dass durch die Stellung der Betätigungselemente 3, 4 ein guter Zugang zu den Bereichen hinter den Betätigungsele-
menten 3, 4 geschaffen wird. Beispielsweise wird hier ein Zugang zu den Durchgangsöffnungen 28 geschaffen, durch
welche ein Befestigungsmittel hindurchführbar ist, so dass die Betätigungsplatte 2 zu einem Spülkasten montiert werden
kann. Der Grad der Verschwenkung der Betätigungselemente 3, 4 ist dabei vorzugsweise derart, dass auf die Öffnungen
28 in rechtwinkliger Richtung zur allgemeinen Orientierung der Betätigungsplatte 2 zugegriffen werden kann. So kann
der Installateur beispielsweise mit einem Schraubendreher die Schraube, welche durch die Durchgangsöffnung 28
hindurchgeführt ist, einfach ergreifen.
[0048] Der Schwenkhebel 5, 6 und das Betätigungselemente 3, 4 stehen weiter über mindestens ein Verbindungse-
lement 11 miteinander in Verbindung. Das Verbindungselement 11, welches in den Figuren 3 und 4 gut erkannt werden
kann, ist hier ein mechanisches Rastelement 11. Über dieses Rastelement kann das Betätigungselement 3, 4 am
jeweiligen Schwenkhebel 5, 6 eingerastet werden. Das Rastelement 11 wird bei der Bewegung von der Zwischenstellung
in die Revisionsstellung getrennt, sodass das Betätigungselement 3, 4 mit dem Schwenkhebel 5, 6 nur noch über das
zweite Schwenklager 9, 10, nicht aber über das Verbindungselement 11, in Verbindung stehen. Andere Arten des
Rastelementes sind auch denkbar. Das mechanische Rastelement 11 sorgt für die Verbindung zwischen dem Schwenk-
hebel 5, 6 und dem Betätigungselement 3, 4 während des oben genannten ersten Schrittes beim Verschwenken von
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der Ausgangsstellung in die Revisionsstellung. Für den zweiten Schritt wird diese Verbindung dann aufgehoben. Es
kommt also dann zu einer Trennung des mechanischen Verbindungselementes 11, wobei das Betätigungselement 3,
4 dann relativ zum Schwenkhebel 5, 6 verschwenkbar ist.
[0049] Die beiden Schwenklager 9, 10 sind beabstandet zueinander am Schwenkhebel 5, 6 angeordnet. Das heisst
konkret, dass die dem Schwenkhebel 5, 6 zugeordneten Teile des ersten Schwenklagers 7, 8 und die dem Schwenkhebel
5, 6 zugeordneten Teile des zweiten Schwenklagers 9, 10 beabstandet zueinander liegen. Im vorliegenden Fall sind
die dem ersten Schwenklager 7, 8 zugeordneten Teile am freien Ende 12 des Schwenkhebels angeordnet und die dem
zweiten Schwenklager 9, 10 zugeordneten Teile liegen zwischen den beiden freien Enden 12 des Schwenkhebels 5, 6.
[0050] Weiter kann von der Figur 4 erkannt werden, dass der Schwenkhebel 5, 6 ebenfalls einen Anschlagsabschnitt
13, 14 umfasst. Der Anschlagsabschnitt 13, 14 liegt hier zwischen den jeweiligen Teilen der Schwenklager 7, 8, 9, 12.
Über den Anschlagsabschnitt 13, 14 kann der Schwenkhebel 5, 6 in der Zwischenstellung und/oder der Revisionsstellung
an der Betätigungsplatte 2, hier an deren Rückseite 15, anschlagen.
[0051] Des Weiteren weist der Schwenkhebel 5, 6 eine Lagerfläche 18, 19 auf, auf welcher das Betätigungselement
3, 4 aufliegt. Die Lagerfläche 18, 19 weist eine Grösse auf, welche eine Auflage der Betätigungselemente 3, 4 erlaubt.
[0052] Das zweite Schwenklager 9, 10 ist bezüglich der Reibung und/oder bezüglich dessen Abmassen derart aus-
gebildet, dass das Betätigungselement 3, 4 in der Revisionslage verharrt. Das heisst bezüglich der Figuren 7a bis 7d,
dass sobald die Revisionslage durch die Betätigungselemente 3, 4 eingenommen worden ist, dieselben in ihrer Revi-
sionslage verharren und dann bei Aufwendung einer Kraft entgegen die Verschwenkrichtung W wieder in die Zwischen-
lage bewegt werden können.
[0053] Der Schwenkhebel 5, 6 ist dabei weiter derart ausgebildet, dass dieser in der Zwischenstellung bzw. in der
Revisionsstellung über ein Rastelement 20, 21 mit der Betätigungsplatte 2 verrastet. Die beiden Rastelemente 20, 21
können in der Figur 7c sowie den Figuren 3 und 4 gut erkannt werden. Es handelt sich hierbei um Rastelemente 20,
21, welche von der Rückseite 15 der Betätigungsplatte 2 abstehen und dann mit dem Schwenkhebel 5, 6, wenn dieser
zum Rastelement 20, 21 hinzugeschwenkt wird, die besagte Rastverbindung eingehen. Über dieses Rastelement 20,
21 wird die Position des Schwenkhebels 5, 6 relativ zur Betätigungsplatte 2 in der Zwischenstellung und der Revisions-
stellung fixiert.
[0054] Wie von den Figuren 3 und 4 erkannt werden kann weist jeder der Schwenkhebel in der gezeigten Ausfüh-
rungsform jeweils zwei Lagerstellen auf. Die Lagerstellen sind dabei beabstandet zueinander angeordnet. Grundsätzlich
kann gesagt werden, je grösser der Abstand zwischen den beiden Lagerstellen ist, desto weniger kann der Schwenkhebel
um die Schwenkachse A bewegt werden. Gleiches gilt bezüglich der Verschwenkung der Betätigungselemente 3, 4
relativ zum Schwenkhebel 5, 6.
[0055] In der gezeigten Ausführungsform umfassen die Schwenklager 7, 8, 9, 10 jeweils mindestens eine Lagerauf-
nahme 22 und mindesten einen Lagerzapfen 23. Der Lagerzapfen 23 ist dabei verschwenkbar in der Lageraufnahme
22 gelagert. In der gezeigten Ausführungsform sind jeweils die Lageraufnahme 22 am Schwenkhebel 5, 6 angeordnet
und der Lagerzapfen 23 ist an der Betätigungsplatte 2 beziehungsweise dem Betätigungselement 3, 4 angeordnet. Eine
umgekehrte Anordnung wäre auch denkbar. Von den Figuren 1 und 2 kann gut erkannt werden, dass die Ausdehnung
des Betätigungselementes 3 bezüglich einer Querrichtung Q, die quer zur Schwenkachse A verläuft, grösser ausgebildet
ist als die Ausdehnung des Betätigungselementes 4 in die gleiche Richtung. Je nach Ausbildung der Bereiche, zu
welchen in der Revisionsstellung Zugang geschaffen werden soll, kann der Schwenkwinkel des kleineren Betätigungs-
elementes 4 grösser sein als der Schwenkwinkel des grösseren Betätigungselementes 3. Dies wird von den Figuren 2
und 7b beziehungsweise 7c evident, wo gezeigt wird, dass das kleinere Betätigungselement 4 um einen grösseren
Winkel von der Ausgangstellung in die Revisionsstellung verschwenkt wird.
[0056] Die Betätigungsvorrichtung 1 umfasst weiter mindestens ein Verriegelungselement 24. Das Verriegelungsele-
ment 24 stellt dabei einen Anschlag gegen eine Bewegung von der Ausgangsstellung in die Revisionsstellung für die
Betätigungselemente 3, 4 bereit. Folglich muss also das Verriegelungselement 24 betätigt werden, wenn die beiden
Betätigungselemente 3, 4 von der Ausgangsstellung in die Revisionsstellung zu bewegen sind. Die beiden Betätigungs-
elemente 3, 4 verfügen über ein Anschlagselement 25, 26, welches in der Ausgansstellung mit dem Verriegelungselement
24 in Verbindung steht. Soll nun das Betätigungselement 3, 4 in die Revisionsstellung verschwenkt werden, so wird das
Verriegelungselement 24 betätigt, wodurch der Anschlag mit den Anschlagselementen 25, 26 aufgehoben wird und
einer Bewegung in Richtung der Revisionsstellung erlaubt wird.
[0057] Bevorzugt ist das Verriegelungselement gemäss der EP 2 489 794 ausgebildet. Es kann aber auch anders
ausgebildet sein.
[0058] In der vorliegenden Ausführungsform liegt zwischen der Betätigungsplatte 2 und dem jeweiligen Betätigungs-
element 3, 4 weiter jeweils ein Federelement 29, welches für die Rückstellung von der Betätigungsstellung in die Aus-
gangsstellung erlaubt.
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BEZUGSZEICHENLISTE

[0059]

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung (1) für ein Ablaufventil eines Spülkastens umfassend eine Betätigungsplatte (2), in welcher
mindestens ein Betätigungselement (3, 4) für eine Spülauslösung gelagert ist, wobei das mindestens eine Betäti-
gungselement (3, 4) bei der Spülauslösung entlang einer Betätigungsrichtung (B) von einer Ausgangsstellung in
eine Endstellung bewegbar ist, und wobei das mindestens eine Betätigungselement (3, 4) entlang einer Schwenk-
bewegung (S) um mindestens eine Schwenkachse (A, C) gegen die Betätigungsrichtung (B) von der Ausgangs-
stellung in eine Revisionsstellung bewegbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (3, 4) über einen Schwenkhebel (5, 6) mit der Betätigungsplatte (2) in Verbindung
steht, wobei der besagte Schwenkhebel (5, 6) über eine erstes Schwenklager (7, 8) mit der Betätigungsplatte (2)
und über ein zweites Schwenklager (9, 10) mit dem Betätigungselement (3, 4) in Verbindung steht,
wobei das Betätigungselement (3, 4) über das erste Schwenklager (7, 8) relativ zur Betätigungsplatte (2) von der
Ausgangsstellung in eine Zwischenstellung verschwenkbar ist, und
wobei das Betätigungselement (3, 4) über das zweite Schwenklager (9, 10) relativ zum Schwenkhebel (5, 6) von
der Zwischenstellung in die Revisionsstellung verschwenkbar ist.

2. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkhebel (5, 6) und das
Betätigungselement (3, 4) weiter über mindestens ein Verbindungselement (11), insbesondere über ein mechani-
sches Verbindungselement, wie eine Rastverbindung oder eine Schnappverbindung, miteinander in Verbindung
stehen, welche Verbindung bei der Bewegung von der Zwischenstellung in die Revisionsstellung aufhebbar ist.

3. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die dem Schwenkhebel (5,
6) zugeordneten Teile des ersten Schwenklagers (7, 8) und die dem Schwenkhebel (5, 6) zugeordneten Teile des
zweiten Schwenklagers (9, 10) beabstandet zueinander, insbesondere am oder im Bereich des freien Ende (12)
oder zwischen den freien Enden (12) des Schwenkhebels (5, 6), angeordnet sind.

1 Betätigungsvorrichtung 24 Verriegelungselement
2 Betätigungsplatte 25 Anschlagselement
3 Betätigungselement 26 Anschlagselement
4 Betätigungselement 27 Betätigungsabschnitt
5 Schwenkhebel 28 Durchgangsöffnungen

6 Schwenkhebel 29 Federelement
7 erstes Schwenklager A Schwenkachse
8 erstes Schwenklager B Betätigungsrichtung
9 zweites Schwenklager C Schwenkachse
10 zweites Schwenklager V Verschwenkweg
11 Verbindungselemente W Verschwenkweg

12 freies Ende S Schwenkbewegung
13 Anschlagsabschnitt
14 Anschlagsabschnitt
15 Rückseite
16 Rastelement

17 Rastelement
18 Lagerfläche
19 Lagerfläche
20 Rastelement
21 Rastelement
22 Lageraufnahme

23 Lagerzapfen
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4. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
den dem Schwenkhebel (5, 6) zugeordneten Teile des ersten Schwenklagers (7, 8) und den dem Schwenkhebel
(5, 6) zugeordneten Teile des zweiten Schwenklagers (9, 10) der Schwenkhebel (5, 6) ein Anschlagsabschnitt (13,
14) angeordnet ist, mit welchen der Schwenkhebel (5, 6) in der Zwischenstellung und/oder der Revisionsstellung
an der Betätigungsplatte (2), insbesondere an deren Rückseite (15), anschlägt.

5. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkhebel (5, 6) eine Lagerfläche (18, 19) aufweist, auf welcher das Betätigungselement (3, 4) aufliegt.

6. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Schwenklager (9, 10) bezüglich Reibung und/oder Abmassen derart ausgebildet ist, dass das Betätigungselement
(3, 4) in der Revisionslage verharrt.

7. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkhebel (5, 6) in der Zwischenstellung bzw. in der Revisionsstellung über ein Rastelement (20, 21) mit der
Betätigungsplatte (2) verrastet.

8. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem Schwenkhebel (5, 6)
und der Betätigungsplatte (2) ein Rastelement (16, 17) angeordnet ist, wobei das durch das Rastelement (16, 17)
der Schwenkhebel (5, 6) in der Revisionsstellung zur Betätigungsplatte (2) verrastbar ist.

9. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dass das erste Schwenklager (7, 8)
und/oder das zweite Schwenklager (9, 10) jeweils zwei Lagerstellen aufweisen.

10. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schwenklager (7, 8, 9, 10) mindestens eine Lageraufnahme (22) und mindestens ein Lagerzapfen (23) umfasst,
wobei der Lagerzapfen in der Lageraufnahme verschwenkbar gelagert ist.

11. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
dehnung eines der Betätigungselemente (3) bezüglich einer Querrichtung (Q), die quer zur Schwenkachse verläuft,
grösser ausgebildet als die Ausdehnung des anderen der Betätigungselemente (4), wobei der Schwenkwinkel beim
kleineren Betätigungselement (4) grösser als beim grösseren Betätigungselement (3) ist.

12. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
tätigungsvorrichtung weiter mindestens ein Verriegelungselement (24) umfasst, welches für das mindestens eine
Betätigungselement (3, 4) einen Anschlag gegen eine Bewegung von der Ausgangsstellung in die Revisionsstellung
bereitstellt, wobei das Verriegelungselement (24) von einer das mindestens eine Betätigungselement (3, 4) bezüglich
der Bewegung in die Revisionsstellung blockierenden Position in eine das mindestens eine Betätigungselement (3,
4) bezüglich der Bewegung in die Revisionsstellung freigebende Position bewegbar ist.

13. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens eine Betätigungsele-
ment (3, 4) über ein Anschlagselement (25, 26) verfügt, welches in der Ausgangsstellung mit dem Verriegelungs-
element (24) in Verbindung steht und so eine Bewegung in Richtung der Revisionsstellung verhindert.

14. Betätigungsvorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 12 oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (24) einen Betätigungsabschnitt (27) umfasst, über welchen das Verriegelungselement
(24) von der blockierenden in die das Betätigungselement (3, 4) freigebenden Position bewegbar ist.
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